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U16-WAHL LANGENHAGEN 2026

3. Schule und Bildung
Originalantworten der Parteien und Wählervereinigungen gemäß der
amtlichen Stimmzettelreihenfolge

Die Antworttexte wurden inhaltlich unverändert übernommen. Angepasst wurden
ausschließlich die Zuordnung zu diesem Fragenblock, die Absatzgestaltung und das
Layout. E-Mail-Kopfzeilen, technische Hinweise, Kontaktdaten und persönliche
Signaturen wurden entfernt.

Fragen in diesem Block
1. Was sind Ihre Ziele in Bezug auf die Ausstattung der Schulen und in Bezug auf die Schulgebäude in
Langenhagen?
2. Was sind Ihre Pläne für die Schulen? Wie steht Ihre Partei dazu, die Schulen später, z. B. um 9 Uhr,
beginnen zu lassen? Würde Ihre Partei die Schulen bei der Umsetzung, z. B. in Form von
Fahrplanänderungen der Öffis, unterstützen?
3. Wie steht Ihre Partei dazu, eine Berufsschule in Langenhagen zu errichten?
4. Was tut ihre Partei, um Angehörige der LGBTQIA+-Community im Schulalltag zu unterstützen?

Umfang der Veröffentlichung: Berücksichtigt sind die Antworten der zur Kommunalwahl in
Langenhagen antretenden Parteien und Wählervereinigungen, die bis zum Ende der
Rückmeldefrist am 19. August 2026 zu den eingereichten Jugendfragen vorlagen. Parteien und
Wählervereinigungen, von denen bis dahin keine Antworten vorlagen, sind nicht dargestellt.

Reihenfolge: Die Reihenfolge der dargestellten Parteien und Wählervereinigungen orientiert sich
an der amtlichen Reihenfolge der Wahlvorschläge auf den Stimmzetteln zur Wahl der
Regionsversammlung und des Rates der Stadt Langenhagen bei der Kommunalwahl 2026. Die
WAL kandidiert nicht für die Regionsversammlung und wurde entsprechend ihrer Position auf dem
Stimmzettel zur Ratswahl eingeordnet.

SPD
Schule muss ein Ort sein, an dem man gerne lernt. Unsere Priorität ist der Neubau der IGS
Langenhagen. Die anderen Schulen wollen wir schneller sanieren und modern ausstatten – digital,
mit guten Toiletten und Räumen, in denen man sich wohlfühlt. Dazu gehört kostenloses
Mittagessen an allen Grundschulen.

Späterer Schulbeginn: Wir finden die Idee gut, denn ausgeschlafen lernt es sich besser.
Entscheiden müssen das aber die Schulen selbst – die Stadt kann das nicht vorschreiben. Wenn
eine Schule das will, unterstützen wir sie und setzen uns bei Region und Verkehrsbetrieben dafür
ein, dass Busse und Bahnen dazu passen.

Berufsschule: Für Berufsschulen ist die Region Hannover zuständig, nicht die Stadt. Wir
unterstützen aber jeden Weg, der Azubis lange Fahrten erspart.
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Und: Schule muss für alle sicher sein, auch für queere Jugendliche. Dafür brauchen wir mehr
Schulsozialarbeit und eine klare Haltung gegen Mobbing und Diskriminierung.

CDU
Unsere Schulen müssen modern, sicher und gut ausgestattet sein. Dazu gehören funktionierende
Gebäude, digitale Ausstattung und gute Lernbedingungen. Die CDU setzt sich dafür seit Jahren
ein. Zuletzt haben wir den Neubau der Grundschule Krähenwinkel beschlossen. Auch die anderen
Schulneubauten in unserer Stadt sind mit Unterstützung und teils auf Initiative der CDU
entstanden.

Wir wollen Sanierungen und Neubauten weiterhin konsequent voranbringen, auch gegen
Widerstände anderer Parteien. Familien sollen beim Ganztag Wahlfreiheit haben. Die
Ganztagsbetreuung soll qualitativ auf Hort-Niveau stattfinden.

Davon halten wir wenig. Ein geregelter Tagesablauf ist wichtig für eine erfolgreiche Schulzeit.
Statt den Schulbeginn nach hinten zu verschieben, wollen wir die tatsächlichen Probleme beim
Lernen angehen, die teilweise bereits im Elternhaus entstehen.

Ja, wenn sie nötig sind. Gerade im Winter sind überfüllte Busse ein Thema. Wir wollen mit dem
Anbieter Lösungen finden. Sichere Schulwege sind für uns unverzichtbar.

Jeder Mensch soll sich an unseren Schulen sicher und respektiert fühlen. Wir stehen für Toleranz
und ein friedliches Miteinander und wenden uns gegen Ausgrenzung und Diskriminierung. Wir
wollen, dass alle Kinder und Jugendlichen gerne und sicher zur Schule gehen.

Bündnis 90/Die Grünen
Wir GRÜNEN setzen uns für eine moderne, digitale und klimagerechte Ausstattung der Schulen in
Langenhagen ein. Zu dieser Ausstattung gehören Whiteboards, die funktionieren, iPads, die
instandgesetzt werden und ein Klassenzimmer, das keine 35 Grad Hitze hat sowie Wasserspender,
die kostenlos Wasser geben. Auch Schulhöfe, die Schatten haben und die Möglichkeit zu
entspannen und sich zu bewegen. Wir spüren alle den Klimawandel und müssen uns mit unserem
Alltag und unserer Umgebung daran anpassen. Daher taugt ein betonierter Schulhof nicht für die
Zukunft.

Die Unterrichtszeiten der Schulen werden von den Schulen selbst gestaltet. Sie müssen sich daran
orientieren, wann die Schüler*innen am besten lernen können. Sollten sich die Zeiten des
Unterrichts ändern, muss sich natürlich auch der Busverkehr danach richten.

Langenhagen hat mit der Schule für Erzieher*innen bereits einen guten Anfang gemacht, um
kurze Wege zwischen Theorie und Praxis zu schaffen. Eine weitere Berufsschule in Langenhagen
begrüßen wir sehr.

Wir setzen uns für die LGBTQIA+-Community ein, bekämpfen Diskriminierung und schaffen
sichere Räume, damit jede*r angstfrei lernen kann. Die Einrichtung von Awareness-Teams an
Schulen wollen wir unterstützen.



U16-Wahl 2026 | Fragenblock 3: Schule und Bildung

U16-Wahl Langenhagen 2026 Seite 3

AfD
Alle Schulen müssen ordentlich ausgestattet sein-und zwar nicht nur auf dem Papier.Wir brauchen
saubere, sichere und moderne Schulgebäude, funktionierende Sanitäranlagen, zeitgemäße
Fachräume und eine digitale Ausstattung. Wir brauchen eine verlässliche Bildungsinfrastruktur in
Langenhagen und die Rahmenbedingungen, das beinhaltet vernünftige Räume,
Hausaufgabenbetreuung und Freizeitangebote. Einen späteren Schulbeginn halten wir
grundsätzlich für prüfenswert und würden einen Modellversuch an einzelnen Schulen
unterstützen. Wenn ein konkreter Bedarf besteht und die Finanzierung nachvollziehbar ist, würden
wir den öffentlichen Nahverkehr unterstützen.

Zu einer Berufsschule in Langenhagen benötigen wir erstmal eine Bedarfsanalyse, zumal
Langenhagen eine Außenstelle der BBS - Neustadt am Ada- Lessing -Platz hat. Bei LGBTQ -
Jugendlichen gilt für uns ganz klar : Jeder junge Mensch muss respektiert werden. Mobbing,
Gewalt und Ausgrenzungen akzeptieren wir nicht.

Die Linke
Bildung ist der Schlüssel zur Emanzipation und muss für Alle zugänglich sein – unabhängig vom
Geldbeutel der Eltern. DIE LINKE kämpft für ein Bildungswesen, das nicht aussortiert, sondern alle
fördert und zu gesellschaftlicher Teilhabe befähigt. Dafür werden gut ausgestattete Schulen und
sanierte Schulgebäude benötigt. In Langenhagen sind wir auf dem richtigen Weg, aber leider viel
zu langsam.

Schulbeginn 9 Uhr? Sehr gern! Wir sind für eine Schule mit offenem Anfang und einem späteren
Beginn, mit allem was dazugehört.

In Langenhagen gibt es bereits die Fachschule für Sozialpädagogik. Sollte es Bestrebungen der
Region geben, neue Berufsschulstandorte zu suchen, ist Langenhagen bestimmt eine gute Wahl.

Die Linke steht klar an der Seite aller, die von Diskriminierung aufgrund ihrer sexuellen
Orientierung oder ihrer Geschlechtlichkeit betroffen sind. Wir stehen für die Stärkung von
LGBTQIA+-freundlicher Jugendarbeit ein und positionieren uns auch weltweit gegen die
Verfolgung von LGBTQIA+.

Die PARTEI
Schulen müssen Orte sein, an denen man gut lernen kann und sich nicht jeden Morgen fragt, was
heute wieder kaputt ist. Schule soll richtig Spaß machen. Irre, oder? Aber auch wenn alle Schulen
ganz toll neu gebaut sind, müssen wir uns mal über das - was in den Schulen abgeht - unterhalten.
Da sich bisher leider nicht vor dem Bau der Schulen mit neuen Ideen zum Thema „Wie geht
Schule mit Spaß“ auseinandergesetzt wurde, weil das ja nur die Schulen allein entscheiden
dürfen, finden wir schlecht. Wie kann es sein, dass Schulen, Rat und Verwaltung nicht wenigstens
darüber reden, wie man Schule besser machen kann? Das wollen wir in Zukunft anders machen.
Schule in Langenhagen ist kaputt und das liegt nicht nur an den Gebäuden. Wir haben nicht
umsonst die meisten Jugendlichen, die die Schule abbrechen. Das kann nicht nur mit neuen
Schulen geändert werden.

Das solche Versuche gehen, zeigt nicht nur die Alemannschule in Wutöschingen
https://asw-wutoeschingen.de/ sondern auch Sachsen Anhalt:
https://bildungsklick.de/schule/detail/sachsen-anhalt-flexible-lernmodelle
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Späterer oder flexibler Schulbeginn? Das wäre grandios. Wir würden das feiern. Gleitzeit in
Schulen, verbunden mit Onlineunterricht / neuen Lernmodellen und somit flexibler Gestaltung. Die
Kinder und Jugendlichen wie kleine Soldaten in Rollen zu zwängen, in denen sie im Gleichschritt
lernen. Das Zeitalter ist aus unserer Sicht vorbei. Verantwortung tragen, Respekt, Toleranz und
Bildung, sind durch neue Konzepte nicht abgemeldet, sondern erst recht an der Tagesordnung.
Aber wie wäre es, wenn Schule Spaß macht, flexibel ist und die Kinder wirklich auf das Leben
vorbereitet?

Und egal was dafür geändert werden muss, alles, was in unserer Macht liegt, werden wir dafür
tun.

Das solche Versuche gehen, zeigt nicht nur die Alemannschule in Wutöschingen
https://asw-wutoeschingen.de/ sondern auch Sachsen Anhalt:
https://bildungsklick.de/schule/detail/sachsen-anhalt-flexible-lernmodelle

Vielen Dank für die Frage, wir beantworten mal eine andere: Die speziellen Fragen, ob wir eine
Berufsschule, noch ein IKEP / Monopol unterstützen, halten wir für irreführend.

Wenn wir als Politik allein festlegen, was es braucht, und setzen es um, ist es der Politikstil der
vergangenen Jahrzehnte. Fanden wir nicht so gut, wollen wir ändern! Wir setzen auf Beteiligung
(siehe auch die Antworten dazu) und tatsächlicher Planung und das heißt, egal was es braucht -
wir müssen sehen, dass wir das hinbekommen, wenn es denn gebraucht wird. Das kann in
Etappen, abgeänderten Formen (falls das Geld nicht sofort da ist, aber eine Lösung gebraucht
wird) oder wie auch immer- geschehen. Wichtig ist doch, dass nicht wir als Politik so eingebildet
sind, dass wir allein den Bedarf festlegen. Einfach mal nicht an den Menschen vorbeiregieren,
sondern gemeinsam machen!

Respekt ist für uns keine Sonderregelung, sondern Hausordnung. Und die Hausordnung gilt über
die Schulen hinaus. Und wir fordern Grundrespekt! Deshalb müssen wir generell und viel breiter
gedacht, an die Sache herangehen. Es reicht auch nicht, wenn wir einmal im Jahr eine
Veranstaltung zum Thema Freiheit, Demokratie und Liebe veranstalten. Der Respekt und die
Normalität wachsen aus dem täglichen Umgang. Niemand sollte Angst haben müssen, wegen der
eigenen Identität oder Sexualität ausgelacht, ausgeschlossen oder angegriffen zu werden. Dafür
braucht es Aufklärung von Anfang an, Ansprechpersonen und eine klare Haltung gegen
Diskriminierung. Das geht über die frühkindliche Bildung, über alle Schulsysteme und
Jugendeinrichtungen, Sportvereine usw. – Toleranz lernt man nicht, man lebt sie.

WAL
Die Sanierung sowie der Neubau der Schulen haben für uns oberste Priorität. Seit Jahren
bemängeln wir, die schleppende Umsetzung der notwendigen Baumaßnahmen. Wir werden nicht
nachlassen, im neuen Rat den Bau der Schulen schneller voranzutreiben. Dazu zählt auch die
unverzügliche Umsetzung der benötigten Ausstattung der Schulen wie Smart- oder Activeboards,
Beamer, iPads etc.

Die WAL war es, die die Anschaffung von Apple-Produkten gefordert und dann auch den Rat
überzeugt hat, dass keine Microsoft-Geräte für die Schulen angeschafft werden, wenn diese es
wollen.

Grundsätzlich steht das methodisch-didaktische Konzept also der Schulablauf in der
Verantwortung der Schulen. Wie der Unterricht einschließlich Beginn und Ende der Schulzeit
gestaltet wird, entscheidet daher die Schule selbst. Wir unterstützen jedoch jede Form von
Erneuerung unter Berücksichtigung moderner Untersuchungen. In den skandinavischen Ländern
sind spätere Anfangszeiten weitverbreitet und passen sich dem Biorhythmus der
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Heranwachsenden an. Dies würden wir ebenfalls sofort unterstützen, und dazu gehört dann auch,
die notwendigen Fahrplanänderungen bei der Region durchzusetzen.

Bisher müssen viele Schüler, die den Schulabschluss bestanden haben, als Beispiele nach
Hannover oder auch nach Neustadt zur Berufsschule pendeln. Wir könnten uns eine eigene
Berufsschule in Langenhagen sehr gut vorstellen. Was jedoch sehr schwierig wird, da die
Verantwortung nicht bei uns, sondern bei der Region liegt. Wir haben es jedoch geschafft, eine
Kooperationsvereinbarung mit der Berufsschule in Neustadt am Rübenberge abzuschließen und
eine Außenstelle für die Erzieherausbildung in Langenhagen herzubekommen. Wir werden daran
arbeiten, dass weitere Berufsschulen wie z.B. Wirtschaft und Handel eine Außenstelle in
Langenhagen betreiben.

Alles, was in der Schule passiert, ist Aufgabe des Landes. Die Stadt Langenhagen stellt als
Kommune nur die notwendige Infrastruktur. Wir haben also wenig Einfluss auf den Lehrplan oder
die Gestaltung des Unterrichts. Wir haben es aber in der Hand, bei Schulneubauten z. B.
gendergerechte Toiletten zu planen und zur Verfügung zu stellen. Weiter wollen wir auch die
möglichen Meldestrukturen bei Rassismus in Zusammenarbeit mit den Schulen überprüfen und
das Angebot ausbauen und verbessern. Wir sind mit unserer Forderung, dass jede Schule eigene
Schulsozialarbeiter immer vor Ort hat und auch Vertrauenslehrkräfte für queere Jugendliche
vorhanden sind, auf einem guten Weg.

Wir müssen weg von einem Schulsozialarbeiter-Pool, wo die Mitarbeiter mehrere Schulen
betreuen. So funktioniert der Aufbau eines Vertrauensverhältnisses nicht.


